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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Aufwickeln einer Fadenschar insbesondere in 
einem Schmelzspinnprozess zur Herstellung synthetischer 
Fäden. Die Fadenschar wird in einer Mehrzahl von Wickel-
stellen zur Spulen gewickelt, die in einem Maschinengestell 
entlang einer Spulspindel angeordnet sind. Jede der Wickel-
stellen weist eine Changiereinheit zum Verlegen eines der 
Fäden auf eine Spule auf, wobei jedem der Changiereinhei-
ten ein von mehreren Fadenführungsmitteln zum Separieren 
der Fadenschar zugeordnet ist und wobei die Fadenschar 
den Fadenführungsmitteln durch zumindest eine Ablaufga-
lette zugeführt wird. Um die Verteilung und Aufspreizung 
der Fäden möglichst reibungsarm und gleichmäßig ausfüh-
ren zu können, sind erfindungsgemäß die auf die Wickelstel-
len verteilten Fadenführungsmittel teilweise durch frei dreh-
bare oder angetriebene Umlenkrollen und teilweise durch 
stationär gehaltene Fadenführer gebildet. 



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum 
Aufwickeln einer Fadenschar insbesondere in 
einem Schmelzspinnprozess zur Herstellung synthe-
tischer Fäden gemäß dem Oberbegriff des 
Anspruchs 1.

[0002] Eine gattungsgemäße Vorrichtung zum Auf-
wickeln einer Fadenschar ist beispielsweise aus der 
WO 2007/085274 A1 bekannt.

[0003] In einem Schmelzspinnprozess werden die 
aus einer Polymerschmelze extrudierten Fäden übli-
cherweise durch eine Vielzahl von Spinndüsen paral-
lel nebeneinander extrudiert und als eine Faden-
schar durch Galettensysteme abgezogen und 
geführt. An den Galettensystemen werden die 
Fäden parallel nebeneinander mit geringem Faden-
abstand als eine Fadenschar geführt. So sind Faden-
abstände zwischen den Fäden im Bereich von 4 - 6 
mm üblich. Zum Aufwickeln der Fadenschar weisen 
die bekannten Vorrichtungen mehrere Wickelstellen 
auf, um jeden einzelnen Faden in einer Wickelstellen 
zu einer Spule zu wickeln. Derartige Wickelstellen 
weisen aufgrund der Spulenbreiten einen größeren 
Abstand zueinander auf, so dass die Fadenschar 
nach Ablauf von einer Ablaufgalette auf die nachfol-
genden Wickelstellen aufgeteilt werden muss.

[0004] Aus der WO 2007/085274 A1 sind hierzu 
grundsätzlich zwei Varianten von Vorrichtungen 
zum Aufwickeln einer Fadenschar bekannt. Bei 
einer ersten Variante ist eine Ablaufgalette zur Füh-
rung der Fadenschar seitlich neben den Wickelstel-
len angeordnet, so dass die Fadenschar im Wesent-
lichen aus einer horizontalen Ebene heraus mit einer 
starken Umlenkung an den Wickelstellen vorgeord-
neten Fadenführungsmitteln separiert und auf die 
Wickelstellen verteilt werden. Als Fadenführungsmit-
tel werden dabei bevorzugt frei drehbare Umlenkrol-
len eingesetzt. Eine solche Art einer Vorrichtung zum 
Aufwickeln einer Fadenschar ist durch die 
DE 102 35 936 A1 oder EP 1 594 785 B1 bekannt.

[0005] Bei einer zweiten Variante, von der die Erfin-
dung ausgeht, ist die Ablaufgalette im Wesentlichen 
mittig zu den Wickelstellen angeordnet, so dass die 
Fadenschar nach Ablauf von der Ablaufgalette durch 
die Fadenführungsmittel aufgespreizt wird, um den 
Einlauf der Fäden in die Wickelstellen zu ermögli-
chen. Hierbei werden stationäre Fadenführer als 
Fadenführungsmittel genutzt, da die Umschlingung 
der Fäden wesentliche geringer ist. So ist es üblich, 
die Höhe der Ablaufgalette oberhalb der Wickelstelle 
derart zu wählen, dass die Fäden bei Kontakt mit den 
Fadenführern nur relativ kleine Umschlingungen 
erhalten. Zu große Fadenumschlingungen führen 
zwangsläufig zu unterschiedlichen Fadenspannun-
gen beim Aufwickeln der Fäden. Insbesondere bei 

einer großen Anzahl von Wickelstellen entlang einer 
Spulspindel muss daher die Ablaufgalette eine aus-
reichende Höhe aufweisen, damit keine unzulässi-
gen Umschlingungen an den Fadenführern entste-
hen. Derartige Vorrichtung zum Aufwickeln eine 
Fadenschar weisen daher bevorzugt eine höhenver-
stellbare Ablaufgalette dar, um eine Bedienung bei 
Prozessbeginn zu ermöglichen. Wie dies aus der 
EP 2 184 246 B1 bekannt ist.

[0006] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, die gat-
tungsgemäße Vorrichtung zum Aufwickeln einer 
Fadenschar derart weiterzubilden, dass eine Vertei-
lung und Separierung der Fadenschar auf eine Viel-
zahl von Wickelstellen in kompakter Anordnung und 
ortsfester Ablaufgalette möglich ist.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß 
dadurch gelöst, dass die auf die Wickelstellen verteil-
ten Fadenführungsmittel teilweise durch Umlenkrol-
len und teilweise durch stationär gehaltene Faden-
führer gebildet sind. Es hat sich als vorteilhaft 
herausgestellt, wenn die Umlenkrollen drehbar, ins-
besondere frei drehbar sind. Es hat sich ebenfalls als 
vorteilhaft herausgestellt, wenn die Umlenkrollen 
angetrieben sind.

[0008] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung 
sind durch die Merkmale und Merkmalskombinatio-
nen der Unteransprüche definiert.

[0009] Die Erfindung besitzt den besonderen Vorteil, 
dass eine Aufspreizung der Fadenschar auch mit 
größeren Umschlingungswinkeln an den Fadenfüh-
rungsmittel möglich wird. So können diejenigen 
Wickelstellen, bei welchen die vorgeordneten Faden-
führungsmittel eine relativ starke Umlenkung des 
zulaufenden Fadens erfordern, durch eine frei dreh-
bare oder angetriebene Umlenkrolle gebildet wer-
den. Demgegenüber lassen sich die Fadenführungs-
mittel, an denen relativ geringe 
Fadenumschlingungen aufgrund der Aufspreizung 
der Fadenschar auftreten, durch stationär gehaltene 
Fadenführer bilden. Die Kombination von frei dreh-
baren (oder angetriebenen) Umlenkrollen und statio-
när gehaltenen Fadenführern als Fadenführungsmit-
tel der Wickelstellen besitzt somit den besonderen 
Vorteil, dass die Ablaufgalette mit relativ geringem 
Abstand oberhalb der Wickelstellen gehalten werden 
kann. Damit lassen sich sehr kompakte Anordnun-
gen zum Aufwickeln einer Fadenschar realisieren.

[0010] Für eine mittig zu den Wickelstellen angeord-
nete Ablaufgalette ist die Weiterbildung der Erfin-
dung vorgesehen, bei welcher die stationären 
Fadenführer eine mittlere Gruppe der Fadenfüh-
rungsmittel bilden und bei welcher die Umlenkrollen 
zwei äußere Gruppen der Fadenführungsmittel bil-
den. Somit können die auf die äußeren Wickelstellen 
verteilten Mittel mit relativ großen Umschlingungen 
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an den Fadenführungsmittel, in dem Fall den Umlen-
krollen, geführt werden. Demgegenüber werden die 
im mittleren Bereich mit wesentlich geringerer 
Umschlingung an dem Fadenführungsmittel durch 
stationäre Fadenführer geführt. In jeder der Wickel-
stellen können somit im wesentlichen identische 
Fadenzugspannungen realisiert werden, um die 
Fäden auf Spulen zu wickeln.

[0011] Die Verteilung der Umlenkrollen und der 
Fadenführer auf die Wickelstellen wird vorteilhaft 
durch einen Zulaufwinkel bestimmt, welcher sich 
durch eine Fadenführung zwischen dem Fadenfüh-
rungsmittel und der Ablaufgalette einstellt. Somit 
besteht die Möglichkeit, zulässige Umschlingungen 
an den Fadenführungsmitteln zu bestimmen, die zu 
keiner wesentlichen überhöhten Umschlingungsrei-
bung in dem jeweiligen Faden führt.

[0012] In Praxis hat sich herausgestellt, dass die 
stationären Fadenführer den Wickelstellen zugeord-
net sind, bei welchem die Fäden zwischen den 
Fadenführungsmittel und der Ablaufgalette mit dem 
Zulaufwinkel >20° führbar sind. Der Zulaufwinkel 
wird hierbei zwischen einer die Fadenführungsmittel 
verbindenden Horizontale und dem zwischen dem 
jeweiligen Fadenführungsmittel und der Ablaufga-
lette aufgespannten Fadenlauf gebildet. Insoweit 
sind eindeutige Zuordnungen der Fadenführungsmit-
tel zu den Wickelstellen in Abhängigkeit von dem 
Zulaufwinkel möglich.

[0013] Daher werden die frei drehbaren oder ange-
triebenen Umlenkrollen den Wickelstellen zugeord-
net, bei welchem die Fäden zwischen den Fadenfüh-
rungsmitteln und der Ablaufgalette mit dem 
Zulaufwinkel <20° führbar sind. So hat sich heraus-
gestellt, dass Zulaufwinkel <20° an den Fadenfüh-
rern eine unzulässige Fadenreibung erzeugt, die zu 
bereits unterschiedlichen Fadenspannung beim 
Wickeln der Spulen führt. Diese können durch den 
Einsatz der frei drehbaren oder angetriebenen 
Umlenkrollen vermieden werden.

[0014] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Auf-
wickeln einer Fadenschar ist aufgrund einer kompak-
ten Anordnung der Ablaufgalette somit besonders 
geeignet, um vollverstreckte Fäden herzustellen. 
Hierzu ist die Weiterbildung der Erfindung vorgese-
hen, bei welcher die Ablaufgalette einer Galetten-
gruppe zum Verstrecken und Relaxieren der Faden-
schar nachgeordnet ist, die durch einen 
Galettenträger oberhalb des Maschinengestells der 
Wickelstellen gehalten sind, wobei die Ablaufgalette 
und die Galettengruppe quer zur Spulspindel ausge-
richtet sind. Damit sind sehr kurze Fadenläufe mit 
geringen Umlenkungen ausführbar, wobei die 
Ablaufgalette auf eine bedienerfreundliche Arbeits-
höhe gehalten werden kann.

[0015] Insoweit ist die Weiterbildung der Erfindung 
bevorzugt ausgeführt, bei welcher die Ablaufgalette 
in einer Arbeitshöhe von maximal 2 m oberhalb eines 
Bedienungsganges gehalten ist.

[0016] Um eine Vielzahl von Fäden innerhalb einer 
Fadenschar zu Spulen zu wickeln, ist die Weiterbil-
dung der Erfindung vorgesehen, bei welcher der 
Ablaufgalette zwei Gruppen von Wickelstellen zuge-
ordnet sind, die sich spiegelsymmetrisch mit identi-
scher Verteilung der Umlenkrollen und Fadenführer 
in getrennten Maschinengestellen gegenüberstehen. 
Damit können beispielsweise 24 oder 32 Fäden 
gleichzeitig zu Spulen gewickelt werden.

[0017] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Auf-
wickeln einer Fadenschar insbesondere in einem 
Schmelzspinnprozess zur Herstellung synthetischer 
Fäden wird nachfolgend anhand einiger Ausfüh-
rungsbeispiele unter Bezug auf die beigefügten Figu-
ren näher erläutert.

[0018] Es stellen dar:

Fig. 1 schematisch eine Ansicht eines ersten 
Ausführungsbeispiels der erfindungsgemäßen 
Vorrichtung zum Aufwickeln einer Fadenschar

Fig. 2 schematisch ein Ausschnitt der Ansicht 
des Ausführungsbeispiels aus Fig. 1

Fig. 3 schematisch eine Seitenansicht eines 
weiteren Ausführungsbeispiels der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung zum Aufwickeln einer 
Fadenschar

Fig. 4 schematisch eine Seitenansicht eines 
weiteren Ausführungsbeispiels der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung zum Aufwickeln einer 
Fadenschar

Fig. 5 schematisch eine Vorderansicht des Aus-
führungsbeispiels aus Fig. 4

[0019] In Fig. 1 ist schematisch eine Seitenansicht 
eines ersten Ausführungsbeispiels der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung zum Aufwickeln einer Faden-
schar schematisch dargestellt. Das Ausführungsbei-
spiel zeigt insgesamt acht Wickelstellen 1.1 bis 1.8, 
die in einem Maschinengestell 2 nebeneinander 
angeordnet sind. Die Wickelstellen 1.1 bis 1.8 erstre-
cken sich entlang einer Spulspindel 3.1, die auskra-
gend an einem drehbar gelagerten Spulrevolver 9 
gehalten sind. In jeder der Wickelstellen 1.1 bis 1.8 
wird am Umfang der Spulspindel 3.1 eine Spule 12 
gewickelt. Hierzu ist die Spulspindel 3.1 durch einen 
Spindelantrieb 11.1 angetrieben.

[0020] Zum Wickeln eines Fadens zu der Spule 12 
weist jede Wickelstelle 1.1 bis 1.8 eine Changierein-
heit auf. Die Changiereinheiten 5.1 bis 5.8 sind an 
dem Maschinengestell 2 nebeneinander angeordnet 
und weisen jeweils ein oder mehrere Changierfaden-
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führer auf, die den betreffenden Faden der Wickel-
stelle 1.1 bis 1.8 innerhalb einer Spulenbreite hin- 
und herführt. Den Changiereinheiten 5.1 bis 5.8 
sind im Abstand in einem oberen Bereich des 
Maschinengestells 2 mehrere Fadenführungsmittel 
6.1 bis 6.8 zugeordnet. Die Fadenführungsmittel 6.1 
bis 6.8 bilden mit den darunter angeordneten Chan-
giereinheiten 5.1 bis 5.8 jeweils ein sogenanntes 
Changierdreieck, in welchem die betreffenden 
Fäden hin- und hergeführt werden. Die Fadenfüh-
rungsmittel 6.1 bis 6.8 bilden jeweils einen Zulauf 
der Fäden zu den einzelnen Wickelstellen 1.1 bis 
1.8. Die Fadenführungsmittel 6.1 bis 6.8 werden 
nachfolgend noch näher erläutert.

[0021] Zum Ablegen der Fäden an den Oberflächen 
der Spulen 12 sind den Changiereinheiten 5.1 bis 5.8 
eine Andrückwalze 4 zugeordnet. Die Andrückwalze 
4 ist über einen beweglichen Walzenträger 22 an 
dem Maschinengestell 2 angeordnet. Hierbei 
erstreckt sich die Andrückwalze 4 über die gesamte 
Anzahl der an den Spulspindeln 3.1 gewickelten 
Spulen 12.

[0022] Um in den Wickelstellen 1.1 bis 1.8 möglichst 
kontinuierlich die zulaufenden Fäden zu Spulen zu 
wickeln, ist an dem Spulrevolver 9 eine zweite aus-
kragende Spulspindel 3.2 angeordnet. Die Spulspin-
del 3.2 ist um 180° versetzt zu der Spulspindel 3.1 an 
dem Spulrevolver 9 angeordnet. Zur Aufnahme der 
Spulen 12 tragen die Spulspindeln 3.1 und 3.2 pro 
Wickelstellen 1.1 bis 1.8 jeweils eine Spulhülse 13. 
Die Spulspindel 3.2 ist mit einem Spindelantrieb 
11.2 gekoppelt. Der Spulrevolver 9 ist durch einen 
Revolverantrieb 10 aktiv drehbar an dem Maschinen-
gestell 2, um die Spulspindeln 3.1 und 3.2 für einen 
Spulenwechsel zu verschwenken. So lassen sich die 
Spulspindeln 3.1 und 3.2 abwechselnd in einen 
Betriebsbereich und einen Wechselbereich führen. 
In der Fig. 1 ist die Spulspindel 3.1 in dem Betriebs-
bereich gehalten, um zulaufenden Fäden einer 
Fadenschar 8 zu Spulen 12 zu wickeln.

[0023] Die Wickelstellen 1.1 bis 1.8 der in Fig. 1 dar-
gestellten Vorrichtung werden genutzt, um in einem 
Schmelzspinnprozess eine frisch extrudierte Faden-
schar kontinuierlich zu Spulen zu wickeln. Bei derar-
tigen Schmelzspinnprozessen wird die Fadenschar 
mit Hilfe von Galetten geführt. So ist in Fig. 1 eine 
letzte Galette vor den Wickelstellen 1.1 bis 1.8 dar-
gestellt. Die Galette ist in diesem Ausführungsbei-
spiel als sogenannte Ablaufgalette 7 bezeichnet, die 
am Umfang eines Galettenmantels eine Fadenschar 
8 mit Teilumschlingung führt. Da die Fäden der 
Fadenschar 8 am Umfang der Ablaufgalette 7 mit 
einem relativ geringen Fadenabstand zueinander 
geführt werden, ist eine Aufspreizung und Verteilung 
der Fäden der Fadenschar 8 auf die Wickelstellen 
1.1 bis 1.8 erforderlich. Hierzu sind die Fadenfüh-
rungsmittel 6.1 bis 6.8 der Ablaufgalette 7 unmittel-

bar nachgeordnet, so dass in Abhängigkeit von der 
Lage der Fadenführungsmittel 6.1 bis 6.8 zur Ablauf-
galette 7 die Fäden der Fadenschar 8 mit unter-
schiedlichen Umschlingungswinkeln an den Faden-
führungsmitteln 6.1 bis 6.8 geführt werden. Um bei 
einem geringen Höhenunterschied zwischen den 
Fadenführungsmitteln 6.1 bis 6.8 und der Ablaufga-
lette 7 relativ große Umschlingungswinkel an den 
Fadenführungsmitteln 6.1 bis 6.8 zu ermöglichen, 
sind die äußeren Fadenführungsmittel 6.1 und 6.2 
sowie 6.7 und 6.8 durch Umlenkrollen 14 gebildet. 
Die mittleren Fadenführungsmittel 6.3 bis 6.6 sind 
durch stationäre Fadenführer 15 gebildet. Diese 
Situation ist in Fig. 2 vergrößert dargestellt.

[0024] Bei dem in Fig. 2 dargestellten Situation wird 
somit eine mittlere Gruppe der Fadenführungsmittel 
6.3 bis 6.6 durch jeweils einen stationären Fadenfüh-
rer 15 gebildet. Die Fadenführungsmittel 6.1 und 6.2 
sowie 6.7 und 6.8 bilden jeweils eine äußere Gruppe 
von Fadenführungsmitteln, die als Umlenkrollen 14 
ausgeführt sind. An jedem der Fadenführungsmitteln 
6.1 bis 6.8 wird jeweils ein Faden der Fadenschar 8 
mit unterschiedlichen Umschlingungen geführt. Die 
Fadenumschlingung wird in diesem Ausführungsbei-
spiel durch einen Zulaufwinkel der Fäden 8 
bestimmt. Der Zulaufwinkel erstreckt sich zwischen 
einer durch die Fadenführungsmittel 6.1 bis 6.8 gebil-
deten Horizontalen und einem Fadenstück zwischen 
dem jeweiligen Fadenführungsmittel 6.1 bis 6.8 und 
der Ablaufgalette 7. Die Zulaufwinkel sind in diesem 
Beispiel mit α1 bis α8 gekennzeichnet. So wird ein 
Faden der Fadenschar 8 in der Wickelstelle 1.1 an 
der Umlenkrolle 14 des Fadenführungsmittels 6.1 
mit einem Zulaufwinkel α1 geführt. Dementspre-
chend wird an der Wickelstelle 1.2 ein Faden der 
Fadenschar 8 an der Umlenkrolle 14 des Fadenfüh-
rungsmittels 6.2 mit einem Zulaufwinkel α2 geführt.

[0025] Wie aus der Darstellung in Fig. 2 hervorgeht, 
sind die Zulaufwinkel der mittleren Gruppe der 
Fadenführungsmittel 6.3 bis 6.6, die jeweils durch 
die Fadenführer 15 gebildet sind, mit den Kenn-
buchstaben α3 bis α6 gekennzeichnet. Die Zulaufwin-
kel α3 bis α6 sind in ihrem Betrag jeweils größer als 
die Zulaufwinkel α1 und α2 sowie α7 und α8 in der 
äußeren Gruppen der Fadenführungsmittel 6.1 und 
6.2 sowie 6.7 und 6.8, die durch die Umlenkrollen 
14 gebildet sind. Die frei drehbaren oder angetriebe-
nen Umlenkrollen 14 in den äußeren Wickelstellen 
1.1, 1.2, 1.7 und 1.8 ermöglichen somit eine hohe 
Fadenumschlingung im Zulauf.

[0026] In Praxis hat sich für die Verteilung der 
Umlenkrollen 14 und der Fadenführer 15 herausge-
stellt, dass die frei drehbaren oder angetriebenen 
Umlenkrollen 14 den Wickelstellen 1.1 bis 1.8 zuge-
ordnet werden, bei welchem die Fäden zwischen den 
Fadenführungsmitteln 6.1 bis 6.8 und der Ablaufga-
lette 7 mit dem Zulaufwinkel <20° führbar sind. Dem-
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nach ergibt sich für die Verteilung der stationären 
Fadenführer 15 auf die Wickelstellen 1.1 bis 1.8 die 
Zuordnung, dass die Fadenführungsmittel 6.1 bis 
6.8, an denen die Fäden mit einem Zulaufwinkel 
≤20° führbar sind, als Fadenführer 15 ausgeführt 
werden. Die Verteilung der Umlenkrollen 14 und der 
Fadenführer 15 auf die Wickelstellen 1.1 bis 1.8 ist 
somit im Wesentlichen abhängig vom Abstand zwi-
schen der Ablaufgalette 7 und den Fadenführungs-
mitteln 6.1 bis 6.8.

[0027] Bei dem in Fig. 1 und Fig. 2 dargestellten 
Ausführungsbeispiel erfolgt die Führung der Faden-
schar 8 durch die Ablaufgalette 7 in einer Fadenlauf-
ebene parallel zu den Wickelstellen 1.1 bis 1.8. 
Hierzu ist die Ablaufgalette 7 parallel zu der Spul-
spindel 3.1 ausgerichtet. Grundsätzlich ist es jedoch 
auch möglich, die Fadenschar in einer Fadenlauf-
ebene zu führen, die quer gerichtet zu den Wickel-
stellen 1.1 bis 1.8 ausgerichtet ist. Hierzu ist in 
Fig. 3 ein Ausführungsbeispiel gezeigt.

[0028] Bei dem in Fig. 3 gezeigten Ausführungsbei-
spiel ist die Ablaufgalette 7 quer zur Spulspindel 3.1 
ausgerichtet. Damit werden an jedem der Fäden der 
Fadenschar 8 unterschiedliche Ablaufpunkte am 
Umfang der Ablaufgalette 7 beim Aufspreizen der 
Fadenschar erzeugt. Die Zulaufwinkel α1 bis α3 an 
den Fadenführungsmitteln 6.1 bis 6.8 bleiben hier-
von jedoch unverändert. Insoweit ist das Ausfüh-
rungsbeispiel der Fig. 3 bis auf die Anordnung der 
Ablaufgalette 7 identisch zu dem Ausführungsbei-
spiel nach Fig. 2. Zur Vermeidung von Wiederholun-
gen wird daher auf die vorhergehende Beschreibung 
Bezug genommen.

[0029] Der besondere Vorteil der in Fig. 1 und Fig. 3 
dargestellten Ausführungsbeispiele der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung besteht darin, dass die Ablauf-
galette 7 in einer Arbeitshöhe angeordnet werden 
kann, die für eine Bedienperson zugänglich ist. So 
ist in Fig. 3 beispielhaft die Arbeitshöhe A einge-
zeichnet. Für die Bedienbarkeit lässt sich die Ablauf-
galette 7 ohne Probleme in einer Arbeitshöhe von 
max. 2 m oberhalb eines Bedienungsganges 23 
anordnen. Die Ablaufgalette 7 kann vorteilhaft fest 
an einem Galettenträger angeordnet werden. Inso-
weit ist die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Auf-
wickeln einer Fadenschar bevorzugt geeignet, um in 
einem Schmelzspinnprozess vollständig verstreckte 
Fäden zu Spulen zu wickeln.

[0030] Hierzu ist in Fig. 4 und Fig. 5 ein weiteres 
Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Vor-
richtung schematisch in mehreren Ansichten gezeigt. 
In Fig. 4 ist das Ausführungsbeispiel in einer Seiten-
ansicht und in Fig. 5 in einer Vorderansicht darge-
stellt. Insoweit kein ausdrücklicher Bezug zu einer 
der Figuren gemacht ist, gilt die nachfolgende 
Beschreibung für beide Figuren.

[0031] Wie aus der Darstellung in Fig. 5 hervorgeht, 
wird eine Fadenschar 8 mit einer Vielzahl von Fäden 
durch zwei Gruppen von Wickelstellen 1.1 bis 1.12 
und 1.1' bis 1.12' zu Spulen 12 und 12' gewickelt. 
Die Wickelstellen 1.1 bis 1.12 sind in einem ersten 
Maschinengestell 2 und die Wickelstellen 1.1' bis 
1.12' in einem spiegelsymmetrischen zweiten 
Maschinengestell 2' nebeneinander angeordnet. 
Die Maschinengestelle 2 und 2' sind identisch zuei-
nander ausgebildet und mit ihren Einrichtungen nur 
spiegelsymmetrisch ausgebildet. So weist jedes 
Maschinengestell 2, 2' jeweils zwei Spulspindeln 
und jeweils einen Spulrevolver auf. Die Wickelstellen 
1.1 bis 1.12 sowie 1.1' bis 1.12'sind jeweils identisch 
entsprechend den vorgenannten Ausführungsbei-
spielen nach Fig. 1 und Fig. 3 ausgeführt, so dass 
an dieser Stelle hierzu keine weitere Erläuterung 
erfolgt. Die Maschinengestelle 2 und 2' sind unter-
halb eines Gestells 24 angeordnet. Das Gestell 24 
trägt den Galettenträger 17 mit einer Galettengruppe 
16, die durch Galettenantriebe 20 angetrieben sind. 
Die Galettengruppe 16 wird durch mehrere einzeln 
angetriebene Galetten 16.1 bis 16.5 gebildet.

[0032] In Fig. 4 ist eine Seitenansicht der Galetten-
gruppe 16 sowie der Wickelstellen 1.1 bis 1.12 sche-
matisch dargestellt. Die Galettengruppe 16 umfasst 
neben der Ablaufgalette 7 fünf weitere Galetten 16.1 
bis 16.5, die zum Verstrecken und Relaxieren der 
Fadenschar beheizt ausgeführt sind. Im Fadenlauf 
zwischen der Galettengruppe 16 und der Ablaufga-
lette 7 ist ein Benetzungsmittel 18 und eine Verwirbe-
lungseinrichtung 19 angeordnet, um an den multifilen 
Fäden der Fadenschar 8 jeweils einen Fadenschluss 
herzustellen. Anschließend werden die Fäden der 
Fadenschar in zwei Gruppen auf die Wickelstellen 
1.1 bis 1.12 und die hier nicht dargestellten Wickel-
stellen 1.1' bis 1.12' verteilt. Die den Wickelstellen 
1.1 bis 1.12 und 1.1' bis 1.12' zugeordneten Faden-
führungsmittel 6.1 bis 6.12 und 6.1' bis 6.12'sind teil-
weise durch Umlenkrollen 14 und teilweise durch 
Fadenführer 15 gebildet.

[0033] Wie aus der Darstellung in Fig. 4 hervorgeht, 
bilden die äußeren Fadenführungsmittel 6.1 bis 6.3 
und 6.10 bis 6.12 jeweils zwei äußere Gruppen, die 
jeweils durch Umlenkrollen 14 gebildet sind. Die 
Fadenführungsmittel 6.4 bis 6.9 stellen eine mittlere 
Gruppe dar, die jeweils durch Fadenführer 15 gebil-
det sind. Die spiegelsymmetrisch gegenüberliegen-
den Fadenführungsmittel 6.1 bis 6.12' weisen die 
identische Verteilung der Umlenkrollen 14 und der 
Fadenführer 15 auf. Als stationäre Fadenführer 15 
werden hierbei vorzugsweise U-förmige Keramikfüh-
rer oder Sauschwanzfadenführer verwendet. Die frei 
drehbaren oder angetriebenen Umlenkrollen 14 wei-
sen dagegen vorzugsweise eine umlaufende Faden-
führungsnut auf, um die Fäden möglichst reibungs-
arm umzulenken.

5/11

DE 10 2022 112 853 B3 2022.10.27



[0034] Bei den dargestellten Ausführungsbeispielen 
nach Fig. 1 bis Fig. 5 sind die Anzahl der Wickelstel-
len sowie die Verteilung der Fadenführungsmittel in 
den Wickelstellen mit Fadenführer und Umlenkrollen 
beispielhaft. Grundsätzlich besteht jedoch die Mög-
lichkeit, in Abhängigkeit von der Lage der Ablaufga-
lette die Fadenführungsmittel in zwei Gruppen zu tei-
len. So könnte bei einer außermittig angeordneten 
Ablaufgalette eine vordere Gruppe der Fadenfüh-
rungsmittel durch Fadenführer und eine hintere 
Gruppe der Fadenführungsmittel durch Umlenkrollen 
gebildet sein. Wesentlich hierbei ist der Ablauf der 
Fäden von der Ablaufgalette zu den Wickelstellen 
und den dabei sich einstellenden Zulaufwinkel.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Aufwickeln einer Fadenschar 
insbesondere in einem Schmelzspinnprozess zur 
Herstellung synthetischer Fäden mit mehreren 
Wickelstellen (1.1 - 1.8), die in einem Maschinenge-
stell (2) entlang einer Spulspindel (3.1) angeordnet 
sind, wobei jede der Wickelstellen(1.1 - 1.8) eine 
Changiereinheit (5.1 - 5.8) zum Verlegen eines der 
Fäden auf jeweils eine Spule aufweist, wobei jedem 
der Changiereinheiten (5.1 - 5.8) ein von mehreren 
Fadenführungsmittel (6.1 - 6.8) zum Separieren der 
Fadenschar zugeordnet ist und wobei die Faden-
schar den Fadenführungsmitteln (6.1 - 6.8) durch 
zumindest eine Ablaufgalette (7) zugeführt wird, 
dadurch gekennzeichnet, dass die auf die Wickel-
stellen (1.1 - 1.8) verteilten Fadenführungsmittel (6.1 
- 6.8) teilweise durch Umlenkrollen (14) und teil-
weise durch stationär gehaltene Fadenführer (15) 
gebildet sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass bei einer mittig zu den 
Wickelstellen (1.1 - 1.8) angeordnete Ablaufgalette 
(7) die stationären Fadenführer (15) eine mittlere 
Gruppe der Fadenführungsmittel (6.1 - 6.8) bilden 
und die Umlenkrollen (14) zwei äußere Gruppen 
der Fadenführungsmittel (6.1 - 6.8) bilden.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Verteilung der Umlen-
krollen (14) und der Fadenführer (15) auf die Wickel-
stellen (1.1 - 1.8) durch einen Zulaufwinkel (α) 
bestimmt ist, welcher sich durch eine Fadenführung 
zwischen den Fadenführungsmitteln (6.1 - 6.8) und 
der Ablaufgalette (7) einstellt.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass die stationären Fadenführer 
(15) den Wickelstellen (1.1 - 1.8) zugeordnet sind, 
bei welchen die Fäden zwischen den Fadenfüh-
rungsmitteln (6.1 - 6.8) und der Ablaufgalette (7) 
mit dem Zulaufwinkel (α) > 20° führbar sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Umlenkrollen (15) den 
Wickelstellen (1.1 - 1.8) zugeordnet sind, bei wel-
chen die Fäden zwischen den Fadenführungsmitteln 
(6.1 - 6.8) und der Ablaufgalette (7) mit dem Zulauf-
winkel (α) < 20° führbar sind.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Ablaufgalette 
(7) einer Galettengruppe (16) zum Verstrecken und 
Relaxieren der Fadenschar nachgeordnet ist, die 
durch einen Galettenträger (17) oberhalb des 
Maschinengestells (2) der Wickelstellen (1.1 - 1.8) 
gehalten sind, wobei die Ablaufgalette (7) und die 
Galettengruppe (16) quer zur Spulspindel (3.1) aus-
gerichtet sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Ablaufgalette (7) in 
einer Arbeitshöhe (A) von max. 2 m oberhalb eines 
Bedienungsgangs (23) gehalten ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 
7, dadurch gekennzeichnet, dass der Ablaufga-
lette (7) zwei Gruppen von Wickelstellen (1.1 - 
1.12, 1.1' - 1.12') zugeordnet sind, die sich spiegel-
symmetrisch mit identischer Verteilung der Umlen-
krollen (14) und Fadenführern (15) in getrennten 
Maschinengestellen (2, 2') gegenüberstehen.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Umlenkrollen 
(14) frei drehbar sind.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Umlenkrollen 
(14) angetrieben sind.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen

7/11

DE 10 2022 112 853 B3 2022.10.27



8/11

DE 10 2022 112 853 B3 2022.10.27



9/11

DE 10 2022 112 853 B3 2022.10.27



10/11

DE 10 2022 112 853 B3 2022.10.27



11/11 Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.
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